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Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung I Punkt 4 der öffentlichen Sitzung am 16.06.2005

Vorlage Nr. 05-F-01-0056

Pflege und Sauberkeit von Grünflächen
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 07.06.2005 -

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird aufgefordert,

auf der Grundlage des Gutachtens über die Grünflächenpflege in Wiesbaden möglichst zeitnah 
für alle städtischen Grünflächen ein Kataster zu erstellen, das Qualitätskategorien und 
Pflegeprioritäten im Sinne des Gutachtens festlegt;
die Einteilung in Qualitätskategorien und Pflegeprioritäten jeweils zu begründen;
klare Zuständigkeiten bei der Pflege der jeweiligen Flächen zu schaffen und umgehend 
organisatorische Mängel zu beseitigen. Dabei ist eine Planungsstelle einzusetzen, die die 
Pflege und Sauberhaltung aller Grünflächen mit den zuständigen Ämtern und ELW koordiniert;
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, die auch die Sauberkeit von Flächen unterer 
Qualitätskategorien, wie etwas das Straßenbegleitgrün und Baumscheiben, gewährleisten;
die Zuständigkeiten bei der Pflege, Unterhaltung und Verkehrssicherung von Bäumen zu 
bündeln, gemäß dem Beschluss des Revisionsausschusses vom 20.4.2005;
zu prüfen, wie auch in anderen dem Amt 67 zugeordneten Bereichen, wie z.B. der Unterhaltung 
von Stützmauern, Spielplätzen und Spielgeräten die derzeit noch weit gestreuten 
Zuständigkeiten zusammengefasst werden können;
dafür zu sorgen, dass der Personalbestand des Grünflächenamtes ausreicht, um sowohl die 
derzeitigen Defizite in der Grünpflege zu beheben als auch in Zukunft eine fachlich einwandfreie 
Grünpflege zu gewährleisten;
gemeinsam mit ELW ein Konzept zu erarbeiten, wie konsequenter gegen illegale 
Müllablagerungen im öffentlichen Raum vorgegangen werden kann.

____________________________________________________________________________

Änderungsantrag BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 16.06.2005

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Stadtverordnetenversammlung und Stadtverwaltung entwickeln gemeinsam in 
einem öffentlichen Dialog bis zum Jahresende 2005 ein Leitbild für Stadtgrün 
und Stadtwald. 

2. Im Leitbildprozess werden Qualitätsziele für das Grünflächen- und 
Stadtwaldmanagement und die zur Umsetzung der Ziele geeigneten Instrumente, 
wie z.B. eine Gebührenordnung Grünflächenpflege nebst Leistungsverzeichnis, ein 
Sanierungsplan zur Mängelbehebung oder eine Baumschutzsatzung festgelegt.
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3. Alle Aufgaben, die das grüne Potenzial Wiesbadens betreffen, werden mit 
Abschluss des Optimierungsprozesses zum Grünflächenmanagement 
organisatorisch zu einer Einheit mit den Abteilungen Planung, Pflege, Controlling 
zusammengeführt.

Auf dieser Grundlage wird der Magistrat aufgefordert, 
- Original-Antragstext

Beschluss Nr. 0246

 
Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 07.06.2005 betr.

Pflege und Sauberkeit von Grünflächen

wird einschließlich des Änderungsantrages der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN zur weiteren Beratung an den Ausschuss für Umwelt und Sauberkeit überwiesen.   

1. Frau Vorsitzenden des Wiesbaden,          . 06.2005
Ausschusses für Umwelt und Sauberkeit 
mit der Bitte um weitere Veranlassung

2. Dem Magistrat
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,           .06.2005
   -16-

Dezernat VII Diehl
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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